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	 Kurs 355/16�

Theorie und Praxis der UHPLC

Ziel
Die UHPLC erfüllt in idealer Weise die Forderung nach  
höherem Probendurchsatz und schnelleren Ergebnissen in 
der Analytik. Ziel des Kurses ist es, die Zusammenhänge zu 
vermitteln, die einen optimalen Routineeinsatz der UHPLC 
im Laboralltag gewährleisten. Die Teilnehmer lernen die ver-
schiedenen Möglichkeiten zur Verkürzung der Analysenzeit 
und die dazu erforderlichen apparativen Voraussetzungen 
kennen. Sie verstehen nach Absolvierung des Kurses die 
Grundlagen des Methodentransfers und der Entwicklung  
robuster UHPLC-Methoden und profitieren von der Erörterung 
der neuesten Säulentechnologien und der Faktoren, die 
Auflösung, Wiederholbarkeit und Richtigkeit in der UHPLC 
beeinflussen.
 
Inhalt
Schwerpunkte des Kurses sind:

■■ Theoretische Grundlagen der schnellen HPLC
■■ Möglichkeiten zur Verringerung der Analysenzeit und  

Erhöhung des Probendurchsatzes
■■ Grundlegende Funktionen und besondere Merkmale  

einer UHPLC-Apparatur
■■ Minimierung von Außersäulenbeiträgen zur Peak

verbreiterung
■■ Besondere Effekte bei der Verwendung von Packungs-

material im 1 – 3 µm Bereich
■■ Säulentypen für die UHPLC, moderne Säulentechnologie
■■ Merkmale von total porösen, von „poroshell“ und von  

unporösen Partikeln, monolithische Säulen
■■ Wahl des Phasensystems, Wahl der Säule
■■ Besonderheiten der Gradientenelution in der UHPLC
■■ Methodentransfer HPLC – UHPLC
■■ Entwicklung von UHPLC-Methoden
■■ Erkennung und Beseitigung von Störungen

Zielgruppe
Chemiker, Lebensmittelchemiker, Biologen und alle Anwen-
der, die die HPLC/UHPLC für die Lösung analytischer Frage
stellungen einsetzen oder einsetzen wollen oder sich über 
das Potenzial der UHPLC informieren möchten.

	 Kurs 308/16�

Einführung in die HPLC

Basiskurs mit Experimenten

Ziel
Ziel des Kurses ist die Vermittlung von Zusammenhängen 
zwischen Theorie und Praxis der HPLC, verbunden mit prak-
tischen Hinweisen zum apparativen Aufbau, zur Methoden-
entwicklung, zur Wahl der richtigen Trennsäule und optimaler 
Betriebsparameter. Die Vor- und Nachteile der verschiedenen 
Detektoren werden erläutert und demonstriert. Tipps und 
Tricks für die tägliche Routine sowie Troubleshooting-Hinweise 
ergänzen das Programm.

Das schriftliche Begleitmaterial mit zahlreichen Tabellen und 
Übersichten hilft, die Kursinhalte auch im späteren Laborall-
tag präsent zu haben.
 
Inhalt
Schwerpunkte des Kurses sind:

■■ Grundlagen der HPLC und ihre Anwendung zur  
Optimierung der Trennung

■■ Trennsysteme (Normal-Phase-, Reversed-Phase-,  
Ionenpaar-Chromatographie) und Elutionstechniken  
(isokratische/Gradiententrennung)

■■ Moderne Packungsmaterialien und Säulentypen
■■ Problemorientierte Säulenwahl (hohe Auflösung, hohe 

Geschwindigkeit, begrenzte Probemenge, LC-MS-
Kopplung)

■■ Außersäuleneffekte und ihre Auswirkung auf die Trennung 
(Probenvorbereitung, Probenlösungsmittel, Probenvolumen,  
Verbindungskapillaren, Detektor)

■■ Methodenentwicklung und Optimierung in der Reversed-
Phase-Chromatographie

■■ HPLC-Detektoren (Funktionsweise und Einsatzbereiche)
■■ Quantifizierung (von der Peakflächenintegration und  

Kalibrierung zum richtigen Ergebnis)
■■ Praktika zum „Anfassen“ und Kennenlernen der HPLC-

Apparatur, zur Kontrolle von Selektivität und Effizienz und 
zur quantitativen Auswertung

■■ Praktische Tipps und Troubleshooting
■■ Diskussion aktueller Trennprobleme und Beantwortung 

von Teilnehmerfragen

Zielgruppe
Chemiker, Lebensmittelchemiker, andere Naturwissenschaft-
ler, CTA und BTA, die die HPLC bei der Lösung analytischer 
Fragestellungen in Forschung und Routine einsetzen möchten
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Teilnehmerzahl

max. 18 Personen

Gebühren

GDCh-Mitglied:� e 1.330,–

Nichtmitglied:� e 1.450,–

Anmeldeschluss

23.5.2016

Teilnehmerzahl

max. 20 Personen

Gebühren

GDCh-Mitglied:� e 660,–

Nichtmitglied:� e 780,–

Anmeldeschluss

13.10.2016 

Veranstaltungsort
Leipzig�

Termin
10. – 11. November 2016

Leitung

Prof. Dr. Thomas Welsch
Leipzig

Prof. Dr. Thomas Welsch war 18 Jahre 
Professor für Analytische Chemie an der 
Universität Ulm. Der Schwerpunkt seiner 
Forschungsarbeiten lag auf den Gebieten  
Kapillar-Gaschromatographie, HPLC und  
Kapillarelektrophorese. Wichtige Beiträge  
zur Verbesserung der Oberflächeninaktivität 
von Kapillarsäulen, zur Ultra-Fast-HPLC, 
zur elektrokinetischen Chromatographie 
und Anreicherung polarer Analyten sowie 
zur Anwendung dieser Techniken in der 
Umweltanalytik kamen aus seinem For-
schungskreis.

Veranstaltungsort
Nürnberg�

Termin
20. – 23. Juni 2016

Leitung

Prof. Dr. Joachim Kinkel
Technische Hochschule Nürnberg

Prof. Dr. Joachim Kinkel ist seit 1995  
Professor an der Fakultät für Angewandte 
Chemie der Technischen Hochschule 
Nürnberg. Zuvor war er elf Jahre Labor- 
und Gruppenleiter Forschung bei der 
Merck KGaA in Darmstadt.

Seine Forschungsschwerpunkte liegen in 
der Biochromatographie, der präparativen 
und Produktionschromatographie, der Her-
stellung monodisperser Teilchen und der 
praktischen Anwendung mikrotechnolo
gischer Verfahren.

A n a ly t i s c h e  c h e m i e

c h r o m at o g r a p h i e

A n a ly t i s c h e  c h e m i e

c h r o m at o g r a p h i e


